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Frau Dietrich- Kröck berichtet im Rückblick auf das vergangene Jahr, dass die Umsetzung des 
Konzepts erfolgreich angelaufen ist. Bei acht Ausstellungen im vergangenen Jahr konnte der 
Kunstraum 17.500 Besucher zählen. Als Highlight kann die Eröffnungsausstellung mit zahlrei-
chen Gästen aus Europa bezeichnet werden. Auch wurden ca. 30 Veranstaltungen wie z.B. Le-
sungen im Kunstraum angeboten. Die für Schulklassen angebotenen Führungen durch die Aus-
stellungen werden bislang noch wenig angenommen. 
Weiter berichtet sie, dass man ab Dezember 2006 einen freiwilligen Eintritt probiert hat, welcher 
aber eher selten zur Ausfinanzierung einer Ausstellung genügt. Für eine Ausstellung mit Künst-
lern aus Übersee incl. eines Kataloges sowie der Transportkosten müssen ca. 10.000 € einge-
plant werden.  
Im Ausblick auf 2007 stellt sie das aktuelle Ausstellungsprogramm des Kunstraums Schiffbauer-
gasse vor. (siehe Anlage Protokoll). 
Unbefriedigend ist nach wie vor die Situation, dass die Galerie keine Alarmanlage besitzt und 
dadurch aus versicherungstechnischen Gründen bestimmte Ausstellungen nicht realisiert wer-
den können. Schlecht auf die Attraktivität des neuen Ausstellungsraumes wirken sich die feh-
lende Außenbeleuchtung und die Bauarbeiten an den umliegenden Gebäuden aus.  
Schwierig gestaltet sich die Finanzsituation der Galerie, da sich die Förderung von Land und 
Stadt nicht erhöht hat, hat man kaum die Möglichkeit den Anspruch an Internationalität bei den 
Ausstellungen zu erfüllen, da dieses ein gewisses Budget verlangt. 
 
Auf Nachfrage von Herrn Kapuste in welcher Höhe sich dieses Budget bewegt, erklärt Frau 
Dietrich- Kröck, dass man von ungefähr 8.000 bis 10.000 € für eine Ausstellung mit internatio-
nalen Künstlern ausgehen muss. 
 
Was die Intensivierung der Zusammenarbeit mit den Schulen in Potsdam betrifft, bietet Frau Fi-
scher unterstützend an, ein Begleitschreiben über den Verteiler des Fachbereichs Schule und 
Sport anfertigen zu lassen. 
 
 
 
 


